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Ambivalente Aspekte der Moderne 

 
Alltäglicher Militarismus im Kaiserreich – auch in Freiburg? 

 
Vertiefung „regional“ – Erarbeitung einer Spurensuche (im Projekt) 

 

Grundlegende Strukturen einer Gesellschaft finden sich bis heute im Alltäglichen und 
Unscheinbaren. Sie werden von der heutigen Generation oft kaum mehr wahrgenommen. Auch in 
Freiburg, das weit weg von Preußen liegt und wenig „Herrschaftsarchitektur“ vorzuweisen hat, hat 
das militaristische Denken des Kaiserreichs Spuren hinterlassen. Exemplarisch betrachtet werden 
hier Straßennamen, Denkmäler und Kasernengebäude. Deren Bedeutung wird mithilfe einer 
Spurensuche wieder sichtbar gemacht, wobei die Schülerinnen und Schüler die Orte aufsuchen 
und Fotos machen. Der Stellenwert, den die Gebäude, Straßen und Denkmäler damals unter dem 
Gesichtspunkt der Stadtplanung hatten, ist in der Gegenwart oft nicht mehr erkennbar. Dem wird 
die Gegenüberstellung eines alten Stadtplans mit den heutigen Fotos abhelfen.  
 
Dauer: ca. eine Doppelstunde zur Einführung und ein halber Tag für Exkursion und Bearbeitung. 
 
Vorgehen: 
Die Klasse wird in drei Gruppen eingeteilt, die eine Spurensuche zu je einem Aspekt des 
Militarismus vornehmen. 
 
G-M-E-Niveau Arbeitsaufträge: 

• Die Schülerinnen und Schüler recherchieren und arbeiten die recherchierten Materialien durch. 

• Die Schülerinnen und Schüler suchen die entsprechenden Orte auf und fotografieren. 

• Die Schülerinnen und Schüler gestalten eine Wandzeitung (oder Ausstellung) mit ihren 
Ergebnissen. 

 
Anmerkung für die Lehrkraft: 
1. Das Sedanquartier, in dem die Straßennamen analysiert werden, war ursprünglich ein 

Neubaugebiet im Kaiserreich mit zahlreichen Einrichtungen des Bildungssektors, z.B. 
Gymnasium, Oberrealschule, Universitätsbibliothek. Dazu waren der ehemalige Werderring 
(heute Werthmannstraße) und die Bismarckallee, die die heutige Stefan-Meier-Straße mit 
umfasste, wichtige Ausfallstraßen. 

2. Das Siegesdenkmal stand ursprünglich am Eckpunkt der Kaiserstraße und bildete eine Einheit 
mit der Karlskaserne. Auch war es als Zeichen des Sieges über Frankreich aus erbeuteten 
Geschützrohren hergestellt. 

3. In Freiburg gab es vier Kasernen, obwohl die Stadt nie wirklich als Garnisonsstadt gesehen 
wurde. Zwei davon waren ausgesprochen groß. 

• Es gilt, den Kontext, in dem sich diese Straßen, Gebäude und Denkmäler befanden deutlich zu 
machen, um daraus zusammen „zu puzzeln“, dass sie dazu dienten, militärische Werte in der 
Gesellschaft zu verankern.  

• Nachfolgend bietet sich eine Auseinandersetzung mit der oft kommentarlosen Übernahme der 
Relikte in der heutigen Zeit an, in die erst in jüngster Zeit mit den Umbenennungen der Straßen 
und der Umbettung des Siegesdenkmal ein Umdenken Einzug genommen hat. 
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Gruppe 1 – G-M-E-Niveau-Arbeitsaufträge - Straßennamen: Moltke-, Wilhelm-, Sedan- und 
Belfortstraße, Bismarckallee 

Ergänzung für E-Niveau: ehemaliger Werderring (heute Werthmannstraße) 

 
Zu M1 Stadtplan Freiburg im Breisgau 1898 Ausschnitt 
1. Recherchieren Sie den Stadtplan Freiburg im Breisgau von 1898 unter folgendem Link: 

http://dl.ub.uni-
freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405&zoomlevel=4. 

2. Markieren Sie die Lage dieser Straßen auf dem Stadtplan. Markieren Sie dann alle öffentlichen 
Gebäude, die an diesen Straßen standen oder über sie erschlossen wurden. Analysieren Sie 
den Charakter dieser Straßen. 

 
M2a bis M2c: Einträge zu Belfort, Sedan und Moltke im Brockhaus-Konversationslexikon in 
der Jubiläumsausgabe von 1908 
3. Ermitteln Sie die Namensgeber bzw. namensgebenden Ereignisse dieser Straßen. Lesen Sie 

die entsprechenden Artikel im „Brockhaus-Konversationslexikon in der Jubiläumsausgabe von 
1908“. 

4. Vergleichen Sie diese mit den entsprechenden Einträgen in einem aktuellen Brockhaus - oder 
anderem Lexikon. 

5. Fotografieren Sie die heutigen Straßenschilder und vergleichen Sie sie mit Ihren Ergebnissen 
aus Frage 2. 
 

6. M-E-Niveau: Das Sedanquartier wurde in der Stadtplanung ganzheitlich geplant. Formulieren 
Sie einen Textvorschlag für eine Tafel am Eingang des Sedanquartiers, die seinen 
ursprünglichen Zweck für einen unkundigen Besucher erläutert. 

7. Fertigen Sie eine schematische Zeichnung des Verlaufs von Wilhelm-, Belfort-, Sedan- und 
Moltkestraße an und interpretieren Sie diese. 

 
8. E-Niveau: Fassen Sie den Kontext, in dem diese Straßenbenennungen gesehen werden 

müssen, zusammen. 
9. Erörtern Sie die Benennung 1875 und dann Umbenennung 2007 des Werderrings. 
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Gruppe 2 – G-M-E-Niveau-Arbeitsaufträge - Denkmal: Siegesdenkmal 

 
1. Gehen Sie zum Siegesdenkmal und fotografieren Sie es von allen Seiten. Analysieren Sie, an 

wen und was erinnert wird. Beschreiben Sie die künstlerische Umsetzung. 
2. Markieren Sie sowohl den ursprünglichen Platz als auch die Blickrichtung des Siegesdenkmals 

auf dem bei Gruppe 3 in M2 beigelegten Stadtplan von 1898 und auf einem aktuellen 
Stadtplan (nicht beigelegt – online zu finden, z.B. über google). Charakterisieren Sie die Lage 
und Ausrichtung im 19. Jahrhundert (siehe Gruppe 3 M3) und vergleichen Sie diese mit heute. 

 
Zu M1a bis M1c: Ausschnitte aus der „Denkschrift zur Erinnerung an die Einweihung des 
Siegesdenkmals am 3. Oktober 1876“ 
3. Recherchieren Sie die „Denkschrift zur Erinnerung an die Einweihung des Siegesdenkmals am 

3. Oktober 1876“ unter folgenden Link: http://dl.ub.uni-
freiburg.de/diglit/funke1877/0001?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0. Lesen Sie 
folgende Ausschnitte zur Einweihung des Denkmals und beantworten Sie die Fragen.  
 
M1a: Geschichte des Denkmals, S.8-11 – Nennen Sie: 

• Wann und von wem wurde seine Errichtung beschlossen? 

• Wer bezahlte es? 
 

M1b: Festrede des Präsidenten des Ausschusses für das Siegesdenkmal Ecker, S.31-34 

• Herr Ecker erinnerte in seiner Rede am 3.Oktober 1876 an den Anlass für dessen 
Errichtung. Analysieren Sie, mit welchen Worten charakterisierte er: 

a. Die damalige Situation? 
b. Die badischen Truppen? 
c. Die Franzosen? 

 
M1c Darstellung der Einnahmen und Ausgaben für das Siegesdenkmal, S.55-59 

• Beschreiben Sie, welche Bedeutung des Siegesdenkmals für die Stadt Freiburg der 
damalige Oberbürgermeister Schuster in seiner Rede beschreibt? 

 
4. M-E-Niveau: In jüngster Zeit gab es eine lebhafte Diskussion um die (Wieder-)Aufstellung und 

Ausrichtung des Siegesdenkmals. Formulieren Sie einen Textvorschlag für eine Tafel am 
Denkmal, die seine ursprüngliche Bedeutung für einen unkundigen Besucher erläutert. 

 
5. E-Niveau: Informieren Sie sich über Person und Leistung des Generals von Werder. 

Begründen Sie, inwiefern von Werder eine Sonderrolle unter dem Figurenschmuck des 
Siegesdenkmals spielt. Nutzen Sie dazu die „Denkschrift zur Erinnerung an die Einweihung 
des Siegesdenkmals am 3. Oktober 1876“ S.12 bis 14 unter folgendem Link: http://dl.ub.uni-
freiburg.de/diglit/funke1877/0016?sid=0d5281be65af33665181c3fad1449e1b 
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Gruppe 3 – G-M-E-Niveau-Arbeitsaufträge - Kasernengebäude: 

 
Zu M1a und M1b: M1a: Bericht im Oberrheinischen Kurier am Sonntag, den 19. Dezember 
1875 und paraphrasierte und zusammengefasste Informationen aus zwei Artikeln aus der 
Badischen Zeitung vom 27.08.1990 und 03.09.1990: „Um 1900 galten Soldaten noch als 
Aufwertung für eine Stadt“ Teil 1 und 2 von Walter Vetter 
1. Recherchieren Sie die Gründe, die von den Stadtverordneten im Kaiserreich für bzw. gegen 

Kasernen in Freiburg angebracht werden und begründen Sie, was für eine Kaserne besonders 
begehrt war. Nutzen Sie u.a. dazu neben M1: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Karlskaserne_(Freiburg_im_Breisgau) und 
https://de.wikipedia.org/wiki/Erbgro%C3%9Fherzog-Friedrich-Kaserne_(Freiburg_im_Breisgau) 

2. Nennen Sie den Preis, den die Stadt für eine Kaserne bezahlen musste. 
 
Zu M2a: Stadtplan Freiburg im Breisgau 1898 und M2b Freiburg im Breisgau – die Stadt 
und ihre Bauten, Hrsg. Badischer Architecten- und Ingenieur-Verein, Freiburg 1898, S.5 
Rufen Sie folgenden Link der Universitätsbibliothek Freiburg auf: http://dl.ub.uni-
freiburg.de/diglit/freiburg1898/0001/thumbs?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405#current_p
age. Sie finden hier das Buch Freiburg im Breisgau – die Stadt und ihre Bauten, Hrsg. Badischer 
Architecten- und Ingenieur-Verein, Freiburg 1898. Unter „Faksimile“ öffnen Sie den (in M2a 
abgebildeten) Stadtplan von 1898. 
3. Suchen Sie alle Gebäude mit militärischer Nutzung aus dem Stadtplan von 1898 heraus und 

markieren Sie diese. Begründen Sie, welche Aussage sich über die damalige Lage der 
militärischen Gebäude schlussfolgern lässt. 

4. Fotografieren Sie die heutigen Kasernengebäude. Analysieren Sie die heutige Nutzung der 
Gebäude. Begründen Sie, inwiefern es Erinnerungen an ihre ursprüngliche Nutzung gibt – oder 
nicht. Nutzen Sie dazu auch M2b: Ausschnitt aus dem o.g. Buch Freiburg im Breisgau – die 
Stadt und ihre Bauten. 

 
Zu M3: Karlskaserne um 1884, Blickrichtung Kaiser-Joseph-Straße 
5. Betrachten Sie das Foto M3 und beschreiben Sie den Eindruck, den der Platz vor der 

Karlskaserne mit der Siegessäule im Kaiserreich machte. 
 
6. M-E-Niveau: Heute fallen die ehemaligen Kasernengebäude – auch durch ihre Umnutzung – 

im Stadtbild kaum noch ins Auge. Formulieren Sie einen Textvorschlag für eine Tafel zu einer 
Kaserne Ihrer Wahl, die ihren ursprünglichen Zweck für einen unkundigen Besucher erläutert. 

 

7. E-Niveau: Gehen Sie zum Alten Friedhof und fotografieren Sie die Tafeln, die früher an den 
Pfosten des Zauns vor der Karlskaserne angebracht waren. Beschreiben Sie den Eindruck, 
den der Platz vor der Karlskaserne mit Tafeln und Siegessäule im Kaiserreich machte. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Karlskaserne_(Freiburg_im_Breisgau)
https://de.wikipedia.org/wiki/Erbgro%C3%9Fherzog-Friedrich-Kaserne_(Freiburg_im_Breisgau)
http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0001/thumbs?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405#current_page
http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0001/thumbs?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405#current_page
http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0001/thumbs?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405#current_page
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Gruppe 1 – G-M-E-Niveau-Material - Straßennamen: Moltke-, Wilhelm-, Sedan- und 
Belfortstraße, Bismarckallee  

Ergänzung für E-Niveau: ehemaliger Werderring (heute Werthmannstraße) 

 
M1: Stadtplan Freiburg im Breisgau 1898 Ausschnitt 

 
(©Creative Commons, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-
freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405&zoomlevel=4) 

 
M2a: Eintrag zu Belfort im Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908 

  

http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405&zoomlevel=4
http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405&zoomlevel=4
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(Quelle (adaptiert): Brockhaus-Konversationslexikon, 
Jubiläumsausgabe von 1908, Bd. 2, S.645-647) 

 
M2b: Eintrag zu Sedan im Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908 
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(Quelle (adaptiert): Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908, Bd. 14, S.776-778) 

 
M2c: Eintrag zu Moltke im Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908 
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Doppelstunde 2 – Arbeitsblatt - Basismaterial – G-M-E-Niveau – Alltäglicher Militarismus 
mit herzlichem Dank für die Ideen an Sabine Herrle 

Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte, ZSL-Regionalstelle Freiburg 
www.landeskunde-bw.de 

 

(Quelle (adaptiert): Brockhaus-Konversationslexikon, 
Jubiläumsausgabe von 1908, Bd. 11, S.974-976) 
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Gruppe 2 – G-M-E-Niveau-Material - Denkmal: Siegesdenkmal 

 
M1a: Ausschnitte aus Otto Funke, Das Siegesdenkmal zu Freiburg im Breisgau, Freiburg 
1877, - Geschichte des Denkmals, S.8-11 
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… (©Public Domain, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0012?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0) 
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M1b: Festrede des Präsidenten des Ausschusses für das Siegesdenkmal Ecker, S.31-34 
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… (©Public Domain, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0035?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0) 

 
  

http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0035?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0
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M1c: Festrede des Oberbürgermeisters Schuster, S.37-38 

 

 
… (©Public Domain, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0041?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0) 

 
  

http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0041?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0
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M1c Darstellung der Einnahmen und Ausgaben für das Siegesdenkmal, S.55-59 
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… (©Public Domain, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-

freiburg.de/diglit/funke1877/0059?sid= 
aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0) 

 

 
  

http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0059?sid=
http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0059?sid=
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Gruppe 3 – G-M-E-Niveau-Material – Gebäude: Kasernen und militärische Nutzbauten 

 
M1a: Bericht im Oberrheinischen Kurier am Sonntag, den 19. Dezember 1875 

 
(Stadtarchiv Freiburg C2/88/2, Montage durch Sabine Herrle / Heike Bömicke) 

 
Anmerkungen: Einjährig Freiwillige – Junge Männer, die mindestens die Mittlere Reife hatten 
und sich freiwillig zum Militär meldeten, dauerte der Militärdienst ein statt drei Jahre. Diese 
Einjärig-Freiwilligen mussten Ausrüstung und Unterkunft selbst bezahlen, d.h. Miete, evtl. 
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einen „Burschen“, die Uniform, Waffen, evtl. ein Pferd etc. Nur sehr wohlhabende Familien 
konnten es sich leisten, einem oder mehreren Söhnen den sehr langen Wehrdienst auf diese 
Art zu verkürzen. Diese Regelung fiel erst in der Weimarer Republik mit der Abschaffung der 
Wehrpflicht. 
 
M1b: Paraphrasierte und zusammengefasste Informationen aus zwei Artikeln aus der 
Badischen Zeitung vom 27.08.1990 und 03.09.1990: „Um 1900 galten Soldaten noch als 
Aufwertung für eine Stadt“ Teil 1 und 2 von Walter Vetter 
Seit 1631 war in Freiburg Garnisonstadt mit nur einer Unterbrechung zwischen 1920 und 1935. 
Obwohl Oberbürgermeister Winterer (Oberbürgermeister von 1888 bis 1913) im Kaiserreich 
Freiburg nicht zu einer Militärstadt machen wollte, strebte er jedoch aus gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Gründen einen Ausbau der örtlichen Garnison an.  
Bereits seine Vorgänger bemühten sich seit 1871 um eine Vergrößerung der Garnison im 
Erstreben einer strukturellen Aufwertung der Stadt. Demzufolge sollte ein Kavallerieregiment 
nach Freiburg verlegt werden. Um ihren Bestrebungen Nachdruck zu verleihen, bot die Stadt 
sogleich das Gebiet zwischen Ensisheimer, Elsäßer und Breisacher Straße als Baugebiet an 
und verzeichnete es bereits 1875 im Stadtplan als `Reiterkaserne´. Da aber viele Städte sich 
um eine solch edle Garnison beworben hatten, erhielt Freiburg erst 1899 einen Zuschlag. Nun 
sollte es aber ein Artillerie-Regiment werden und so kam erst das 5. Badische 
Artillerieregiment Nr. 78 zum 01. Oktober 1899 nach Freiburg. Die Stadt war zufrieden. 
Wie üblich musste Freiburg die Kasernenbauten auf eigene Kosten erbauen und das Gelände 
für diese dem Militär kostenlos zur Verfügung stellen. Einzig für die Gebäude wurde Pacht an 
die Stadt bezahlt. Das nahm sie jedoch gern in Kauf, da diese Investitionen als zukunftsträchtig 
und Maßnahmen der Strukturpolitik galten. Die Kasernenbauten waren errichtet am 31. März 
1901. Das Offiziers-Kasino (Speiseanstalt) konnte am 04. Juni 1902 eingeweiht werden. Das 
alles kostete die Stadt drei Millionen Mark. Zusätzlich spendete sie für Sonderausstattungen im 
Kasino noch 20.000 Mark. Das Kasernengelände war 79.622 qm groß. 
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M2: Stadtplan Freiburg im Breisgau 1898 

 
(Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405#current_page, copyright 
public domain, Freiburg im Breisgau : die Stadt und ihre Bauten / hrsg. von dem Badischen Architecten- und Ingenieur-Verein, Oberrheinischer 
Bezirk, Freiburg im Breisgau, Poppen, 1898) 

 
Relevante Legende: 32. Karlskasorne. 34. Erbgrosshcrzog Friedrich-Kaserne. 35. Garnison-
lazareth (originale Schreibweise beibehalten) 

  

http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405#current_page
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M2b Freiburg im Breisgau – die Stadt und ihre Bauten, Hrsg. Badischer Architecten- und 
Ingenieur-Verein, Freiburg 1898, S.585-588 
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(©Public Domain, Freiburg im Breisgau: die Stadt und ihre Bauten / hrsg. von dem Badischen Architecten- und Ingenieur-Verein, 
Oberrheinischer Bezirk, Freiburg im Breisgau, Poppen, 1898, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-
freiburg.de/diglit/freiburg1898/0627?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405) 

 
  

http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0627?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405
http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0627?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405
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M3: Karlskaserne um 1884, Blickrichtung Kaiser-Joseph-Straße 

 
(©Gemeinfrei, Quelle und Link: https://de.wikipedia.org/wiki/Karlskaserne_(Freiburg_im_Breisgau)#/media/Datei:Karlskaserne_Freiburg_(1884).jpg, 

File:Karlskaserne Freiburg (1884).jpg, Erstellt: 1. Januar 1884) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Karlskaserne_(Freiburg_im_Breisgau)#/media/Datei:Karlskaserne_Freiburg_(1884).jpg

